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Reden und Zuhören (vor allem) = 
persönliche Voranalyse
• Sammlung von Themen aus 

Gesprächen mit Mitarbeitenden, 
Abteilungsleitenden, 
Stakeholdern

• Schon bald entsteht ein 
deutliches Muster

• Wiederkehrende Themen = 
wichtige Themen

• Einstieg in Analyse der 
Stärken/Schwächen



Auswertung früherer Aktivitäten

• „Problem“: zwei Jahre zuvor gab 
es bereits Workshops zu 
Strategie und 
Stärken/Schwächen

• Wenig war umgesetzt worden 
(auch wegen Sparprogramm und 
budgetlosem Zustand)

• Gewisser Frust 

• Lösung: frühere Analysen 
werden ins Projekt integriert und 
gewürdigt

Bild: Retraite ZHB im Neubad, 2015



Start des Projekts

• Kickoff für alle Mitarbeitenden 
(21./23.11.2017)

• Präsentation und Diskussion:

• Warum Strategie? Warum OE?

• Ziele, Grund für Veränderung

• Geplantes Vorgehen, 
Projektorganisation

• Mitwirkungsmöglichkeiten



Einbezug der Mitarbeitenden (Info Kickoff)

• Mitarbeitendenvertretung (inkl. Stv) im Kernteam
• Auswahl durch die Mitarbeitenden 

• Mitwirkung in Workshops
• Jeweils die Entwürfe von Analyse, Strategie, Massnahmen OE werden mit der 

Belegschaft diskutiert und weiterentwickelt
• Offene Diskussion in Padlet (anonym möglich)

• Regelmässige und transparente Information
• Via Intranet (laufend/monatlich) und in den allgemeinen Workshops (4x)
• Ständiges Traktandum in ALS (= Tagesordnungspunkt in 

Abteilungsleitersitzung -> Protokoll für alle zugänglich)
• Und bei Grundsatzfragen, Problemen: direkte Kontaktaufnahme möglich!



Planung Lieferobjekte
Termin 13. Dez 09. Jan 30. Jan 20. Feb 22. Feb 13. Mär 10. Apr 01. Mai 22. Mai 19. Jun 26. Jun 03. Jul

Phase

Lieferobjekt ALS 0 ALS 1 ALS 2 ALS3 WS 1 ALS 4 ALS 5 ALS 6 ALS 7 ALS8 WS 2 ALS 9

Auswertung Strategien
Besprechung 

Vorbereitung

Besprechung 

Vorbereitung
Erarbeitung Validierung

Auswertung Retraiten und OE06, OE10
Besprechung 

Vorbereitung
Erarbeitung Validierung

Umfeldanalyse
Besprechung 

Vorbereitung
Erarbeitung Finalisierung

Trendanalyse, Chancen/Risiken
Besprechung 

Vorbereitung

Präsentation 

Diskussion

Diskussion 

Workshop
Finalisierung

Analyse Benutzerumfragen
Besprechung 

Vorbereitung
Erarbeitung Finalisierung

Produktanalyse
Besprechung 

Vorbereitung
Erarbeitung Finalisierung

Prozessanalyse
Besprechung 

Vorbereitung
Erarbeitung Finalisierung

Analyse Kennzahlen
Besprechung 

Vorbereitung
Erarbeitung Finalisierung

Interne Analyse, Stärken/Schwächen
Besprechung 

Vorbereitung
Erarbeitung Präsentation Finalisierung

Definition Handlungsfelder
Besprechung 

Vorbereitung
Erarbeitung Finalisierung

Feedback Stakeholder Erarbeitung Validierung Finalisierung

Themen für Strategie
Besprechung 

Vorbereitung
Diskussion Erarbeitung Vertiefung Vertiefung Validierung

Auswahl Schwerpunkte Vorauswahl
Besprechung 

Vorbereitung
Erarbeitung

Diskussion 

Priorisierung
Finalisierung

Themen für Leitbild
Besprechung 

Vorbereitung

Verschriftlichung Strategie Entwurf Diskussion Finalisierung

Analyse Strategieentwicklung

Lieferobjekt ALS 0 ALS 1 ALS 2 ALS3

Auswertung Strategien
Besprechung 

Vorbereitung

Besprechung 

Vorbereitung
Erarbeitung Validierung

Auswertung Retraiten und OE06, OE10
Besprechung 

Vorbereitung
Erarbeitung Validierung

Umfeldanalyse
Besprechung 

Vorbereitung
Erarbeitung Finalisierung



Analysen

• SWOT-Analyse auf der Grundlage von:
• Auswertung früherer interner Analysen
• Auswertung Strategie 2012-17 

(Zielerreichung) 
• Auswertung von Nutzerbefragungen
• Umfeldanalyse (PESTEL)
• Trendanalyse
• Produktportfolioanalyse

• Ausarbeitung im Kernteam 
(bestehend aus Abteilungsleitenden 
und Mitarbeitendenvertretung)

• Dokumentation im Intranet



Strategieworkshop I (Februar 2018)

• Für alle Mitarbeitenden 
obligatorisch, zwei Durchführungen 
im Neubad

• Ausgehend von aktuellen Trends und 
Herausforderungen

• 6 Themenblöcke 

• Diskussion im Rahmen eines World 
Cafés und im Plenum -> welche sind 
wichtig für die ZHB? Wie?

• Gewichtung der Themen: „Heat
Map“ (= Punkte kleben)

• deutliche Unterschiede bei den zwei 
Durchführungen



Diskussion im Sounding Board

• VertreterInnen der 
Partnerorganisationen: Universität, 
Fachhochschule, Pädagogische 
Hochschule, Kooperative 
Speicherbibliothek, Stadtbibliothek, 
Dienststelle Personal, Leiterin DHK, 
Vertreterin HSLU-Bibliotheken

• Input: wir sollten „grösser“ denken und 
den ganzen Bibliotheksplatz Luzern in 
unsere Überlegungen einbeziehen

• Die Baustelle wird grösser als gedacht



Ausarbeitung im Kernteam

• Die wichtigsten Themen wurden 
anschliessend in Gruppen des 
Kernteams ausgearbeitet

• Vier Strategiefelder kristallisieren 
sich heraus

• Leitsätze werden formuliert

• Thema wird konkretisiert: was 
bedeutet dies für die  ZHB, 
welche Ziele und Aktivitäten sind 
damit verbunden?



Strategieworkshop II (Juni 2018)

• Gleiches Setting wie bei 
Workshop I

• Inhalt: vier Stationen mit den 
Strategiefeldern

• Diskussion in Form von World 
Café, Konkretisierung

• Dokumentation der Fragen und 
Anregungen

• Diskussion im Plenum



Ausarbeitung und Verabschiedung der 
Strategie 2018-22

• Finalisierung im Kernteam

• Formale Verabschiedung durch 
Vorgesetzte Dienststellenleiterin

• Publikation intern und extern in 
langer und kurzer Version (Juli 
2018)

• Apéro als Dank für die 
Beteiligung (August 2018)



Die 4 Strategiefelder

• Strategiefeld 1: Bibliothek als offener Ort

• Strategiefeld 2: Begleitung von Forschung und Bildung auf dem Weg 
zu Open Science

• Strategiefeld 3: Luzerner Gedächtnis – analog und digital

• Strategiefeld 4: Digitalen Wandel mitgestalten und vermitteln

• Publiziert auf Homepage: https://www.zhbluzern.ch/ueber-
uns/portrait/#WzQ0MDFd/

https://www.zhbluzern.ch/ueber-uns/portrait/#WzQ0MDFd/


Organisationsentwicklung

• Strukturen schaffen, damit die 
Strategie umgesetzt werden kann

• Ursprünglich: Grundlagen für 
Umsetzung von Sparvorgaben 
(OE17)

• Fokus auf Information – weniger 
aktive Beteiligung

• Ausarbeitung in verkleinertem 
Team („Kleinteam“), Diskussion im 
Kernteam (Abteilungsleitende plus 
MA-Vertretung)

• Externe Begleitung/Beratung 
(berinfor)



Grundlagen für Organisationsentwicklung

• SWOT-Analyse aus Phase I

• Vergleich verschiedener Konzepte
• Prozessorientierung, funktional, Produktorientierung

• Matrix-Modell

• Input aus früheren Arbeiten

• Vergleich bestehender Modelle anderer Bibliotheken

• Ausgangspunkt: IST



Ausarbeitung von 3 Varianten

• 3 Varianten
• ISTPlus: Optimierung des 

bestehenden Modells
• Matrix mit Standortlogik
• Funktionales Modell

• Entwicklung von 
Bewertungskriterien - basierend 
auf SWOT und Strategie

• Bewertung der drei Varianten

• Diskussion im Kernteam und 
Abstimmung

E-Medien

Benutzung

Direktor
Stab (ÖA, 

Innovation)

FR Team Semp

FR Team UPG

TIM

IMG

Ben Team Semp

Ben Team UPG

IDS Luzern – Bibliotheksnetzwerk Luzern – IZ Zentralschweiz

Fachreferat

Stv. Direktor
Stab (Personal, 

Rechnungswesen, Ausbildung)

SoSa
Digitale 

Dienste

Hausdienst Team 

Semp

HSLU 
- W 

HSLU 
- I 

Team PH

Team IT (E-
Services)

Team E-Science

FS Luz

FR Team HSLU

Variante IST Plus 

AG IKAG Iluplus IZ SLSP

Redaktionsteam

AG E-Medien

AG Innovation
AG 

Weiterbildung
AGr SpeiBi

Medienbearbeitung

BM Team UPG

Bestandsmanagement

AG HSLU Bib

BM Team Semp

BuBi



…and the winner is
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Open Access

Formalerschliessung

Konservierung

Forschungsdaten

Sacherschliessung
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Repositorium

IDS Luzern

Iluplus

ÖA/Kommunikation

Weitere FV
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Weiterbildung
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Rechtsberatung

Statistik

Kurier
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Direktion

Digitale Dienste

E-Services

E-Medien

E-Science

UPG

Benutzung UPG

IMG

Fachreferat UPG

Bestandsmanagement 
UPG

Team PH

SEMP

Benutzung SEMP

TIM

Fachreferat SEMP

Bestandsmanagement 
SEMP & Buchbinderei 

Sondersammlung

Gebäudemanagement

HSLU W&I

HSLU W 
Frankenstrasse

HSLU Campus 
Rotkreuz

Fachreferat HSLU

Stab 
Personal, Rechnungswesen, 
Controlling, ÖA/Kommunikation, 
Lucernensia



Information und Diskussion im Workshop III

• Präsentation der 
Vorgehensweise und des 
Ergebnisses mit allen 
Mitarbeitenden (freiwillige 
Teilnahme)

• Diskussion als World Café

• Dokumentation und Diskussion 
im Plenum

• Positive Grundstimmung, 
kritische Fragen und 
Lösungsvorschläge



Aktueller Stand und weiteres Vorgehen

• Klärung und Bearbeitung offener 
Fragen
• Konzept Fachverantwortung

• Einrichtung der neuen Einheiten

• Besetzung der Stellen/ Positionen

• Umsetzung bis Ende Juni 2019

• Information und Dokumentation 
mit Tool Meistertask (Zugang für 
alle Mitarbeitenden)

• Einbezug weiterer Partner 
(Bibliotheksnetzwerk Luzern)



Fazit

• Gut ist, wenn man auf einer Kultur der Beteiligung und des Respekts aufbauen 
kann

• Bisheriges nicht schlechtreden, aber kritisch analysieren
• Gut zuhören ist die beste Analysemethode

• Den Mitarbeitenden eigene Ideen und Wille zur Veränderung zumuten

• Mitreden und Mitdenken lassen ist gut, entscheidend ist es, die Inputs ernsthaft 
zu prüfen und wenn möglich zu berücksichtigen

• Betriebskultur ist Chefsache, sie muss vorgelebt werden

• Beteiligung ist bei inhaltlichen Themen (Strategie) einfacher und sinnvoller als bei 
Fragen der Organisation

• Klare Rahmenbedingungen im Projekt erleichtern die Mitwirkung
• Geduld ist eine Tugend



Fragen und Diskussion
Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


